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Telegramme .
Ludwigshafen , 1 . Dez . Die Generalversammlungder

Mapbahn genehmigte einstimmig den Bau xiner Zweig¬
bahn von Winden nach Bergzabern, sowie die Erhöhung des
Jan- und Einrichtungskapitals um 245,000 fl.

-j- Berlin , 1 . Dez . Das Abgeordnetenhaus setzte
heute die Berathung über den Etat des Justizministe¬
riums fort. Ein Antrag des Abg . Windhorst — wor-
„ach die Berufung der Hilfsrichter in das Obertribunal , welche
nicht etatsmäßige Mitglieder des Gerichtshofes sind, unzulässig
und die bezügliche Position für die Stellvertretungskosten ab-
zusetzm ist, — veranlaßt eine erregte Debatte . Der Justiz -
minister erklärt , er sei prinzipiell einverstanden , er glaubt
jedoch die bisherige Praxis nicht aufgeben zu können und wird
dieselbe mit allen Mitteln durchführen . Im Verlauf d^r Dis¬
kussion erklärt derJustizminister : Täuschen Sic sich nicht über
meine Person; ich habe keine liberale Neigungen und will
auch mit keiner Partei liebäugeln . Bei der Abstimmung wird
die Position mit 192 gegen 160 Stimmen abgesetzt , bezhw.
der Antrag Windhorst 's angenommen .

Berlin , 1 . Dez . Die Angabe einiger Zeitungen , Preußen
habe durch Drohung mit Abberufung seiner Konsuln den
rumänischen Ministerwechsel herbeigeführt, ist voll¬
kommen unbegründet. Preußen hatte stets gleichmäßig wie
die Westmächte und Rußland der rumänischen Regierung
Mäßigung und Vertragstreue empfohlen .

-jPest,30 . Nov . Die ungarische Delegation votirte
heute das Ordinarium des Militäretats mit 70,250,000 fl.,
strich sonach im Ganzen 2 Millionen .

-j Madrid , 30 . Nov . Die Regierung hat an die Präfek¬
tur sehr strenge Weisung erlassen , die Ordnung aufrecht zu
erhalten. Die Regierung sei entschlossen , um jeden Preis
Ruhestörungen zu beseitigen.

Madrid , 30. Nov . Gestern fand zu Valladolid eine
monarchische Kundgebung statt, an der sich 3000 Menschen
betheiligten ; sie wurde aber durch die Republikaner gestört,
«eiche sich des Banners bemächtigten.

* London , 30 . Nov . Die Behörden haben die Fenier ver¬
hindert, ihre Prozession zu erneuern. Die Bannerträger sind
verhaftet worden .

-f Konstantinopel , 30. Nov . Es verlautet , die Pforte
habe ihren Gesandten zn Athen angewiesen , ernstlich die Ver¬
hinderung des Freiwilligen-Zuzugs nach Kreta zn verlangen;
für den Fall der Weigerung habe er seine Abberufung in
sichere Aussicht zu stellen.

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Dez . Uebcr die Ergebnisse des Verkehrs

und der unmittelbaren Einnahmen auf den Stationen der
badischen Eisenbahn im Monat Oktober 1868 er¬
hallen wir folgende Mittheilung :

Verkehr Güter- .
Personen Thicre Versandt Empfang

Ztnr. Ztnr.
Oktober 1868 503,675 28,422 1,853,566 2,157,109

„ 1867 454,260 28,426 1,816,883 2,533,780
Zan. bis l 1868 4,639,849 327,340 16,733,074 18,795,904
mitOkt. 1 1867 4,277,734 377,453 14,472,379 16,853,445

Oktober

Zan .bis
mitOkt .

Auf die Bahnmeile:
868

1867
1868
1867

4,537
4,514

44,189
43,704

256
282

3,118
3,856

E i n n a h in e n :

16,696
18,055

159,363
147,858

19,430
25,179

179,009
172,185

Personen - und
Gepäck- rc. Taren

fl . kr.
ktober 1868 399,940 53

1867 386,263 9

Thiere
fl . kr.

16,78116
. 15,998 4

I bis 1 1868 3,71^556 14 150,504 15^ t — - 179,74459
> 1
. /1867 3^723^177 21

Auf die Bahnmeiie:
llober 1868 3,602 — 151 —

, 1867 3,838 — 159 —
si- bis 11868 35,415 — 1,433 —
ltOkt . j 1867 38,038 — 1,836 — — -
Die Länge der badischen Bahnen betrug im Oktober 1868
' Ul,02 Meilen, im Oktober 1867 — 100,63 Meilen.

Güter

fl. kr.
1,255,671 29
1,715,354 25

12,345,967 37
10,771,383 14

11,31(4 —
17,046 —

117,581 —
110,047

Stuttgart , 27. Nov. (Fr . I .) Oberst v . Suckow , Chef
2 Kvnigl. Generalstabs, ist von München, wohin er zur
^Handlung über gemeinsame militärische Angelegenheiten
st Bayern von unserer Regierung abgeschickt worden war,
lrder hieher zurückgekommen, nachdem über einige verhän¬
ge Punkte wirklich ein Uebereinkommen erzielt worden
, das nur noch der Ratifikation unterliegt , um sodann
^Ausführung zu gelangen . Wahrscheinlich ist auch die stän¬
ke Zustimmung Vorbehalten worden , und wir werden wohl
t dem von heute über acht Tage zusammentretenden Landtag
öderes darüber zu hören bekommen. Man hat sich , dem

lrhmen nach , vorerst über zweiPunkte verständigt: daß näm¬

lich die Offiziers-Bildungsanstalten und die Truppenübungen
in Zukunft gemeinsam sein sollen. — Auch in den Eisen¬
bahn - A n g e l eg e nh c i t e n soll eine Verständigungin naher
Aussicht stehen.

München , 30 . Nov . Im Ministerium dcö Auswärtigen
wurden heute zwischen dem Fürsten Hohenlohe und dem italie¬
nischen Gesandten die Ratifikationendes bayrisch - italie -
nischen Auslieferungsvertrags ausgetauscht .

Koblenz , 30. Nov . Ihre Maj . die Königin wird
heute Nachmittag von hier abreisen, Nachts in Weimar ein-
trcffcn , bis Mittwoch früh daselbst verweilen und Mittwoch
Abend nach Berlin znrückkehren .

Arolsen , 27 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Land -
tag es der Fürstcnthümer Waldeck und Pyrmont begründete
Abg. Cuntzc ^unächst den von ihm cingebrachten Antrag , das
waldeckische LtaatSbürgcrrechtder waldeckischen Staatsdiener
betreffend :

Die Stäildckammer fasse den Art 7 des zwischen Preuße» und
Waldeck-Pyrmont abgeschlossenen Vertrages vom t8 . Juli 1867 dahin
auf, daß darin für die waldeckischen ktaatsdiener keine Entziehung des
waldeckischen Staatsbürgerrechts liege ; und der Hr . Landesdirektvr sei
zu ersuchen, sich hierzu zustimniend zn erklären.

Der Antrag wurde nach kurzer Diskussion von der Kam¬
mer zum Beschluß erhoben. Einen weitern Gegenstand der
Tagesordnung bildete der Bericht des Gesetzgebungsaus¬
schusses über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Auf¬
bringung der kirchlichen Baulasten, von Seiten der Katho¬
liken der Fürstenthümcr Waldeck und Pyrmont . Der Aus¬
schußantrag auf Annahme des Gesetzes mit einigen Modifika¬
tionen wurde zum Beschluß erhobeir .

Berlin , 30 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
haus es v o m 3 0. N o v.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die nochmalige Abstimmung
über das bekannte Amendement des Abg. « . Mallinckrodt zu dem
Berichte der Geschäftsordnung , betreffend das Schreiben der nordschles -
wigschen Abgg . Krüger und Ahlmann . Das Amendement und
mithin der ganze mehrerwahnte Antrag der Geschäftsordnungs-Kom¬
mission wird mit großer Majorität angenommen . — Der Justizmini¬
ster vr . Leonhardt überreicht hierauf einen Gesetzentwurf, betreffend
die Eigenthumserwerbung und die dingliche Belastung
von Grundstücken und Bergwerken . Der Minister fügt Hinz « :
Die Stellung des preußischen Justizministers, zur preußischen Gesetz¬
gebung habe sich seil kurzer Zeit sehr geändert. Durch den Lander-
zuwachs von 1866 sei gleichsam ein neuer Staat im Staate Preußen
entstanden . Bis 1866 habe cs nur zwei Rechtsgebiete in Preußen ge¬
geben, das des allgemeinen Landrechtes und das des Rheinischen Rechtes .
Jetzt sei durch den neuen Ländererwerb eine Reihe von Rcchtssystemen
vorhanden ; darin müsse eine Einheit geschaffen werden , die sich indeß
nicht an das gemeine Recht anzuschließen habe ; es müsse vielmehr ein
nationales Recht an deM Stelle treten und dieses müsse sich stützen
auf die heutige Entwicklung des nationalen Kulturlebens. Der zweite
Grund der veränderten Stellung des preußischen Justizministers sei der
Umstand , daß Preußen in den Norddeutschen Bund eingetrelen sei und
darin eine hervorragende Stellung einnehme . Preußen habe auch hier
die Aufgabe , rejormatvrisch vorzugehen. Die preußischen Gesetze müssen
geeignet sein, die Grundlagen für die norddeutsche Bundesgesetzgebung
zu bilden. Sie müssen die Fähigkeit haben , sich auch über die Gren¬
zen des Bundes hin auszudehnen und einzudringen in die süddeutschen
Staaten . Bon diesem Standpunkte aus bitte er den vorgelegten Ge¬
setzentwurf zu würdigen . Der Entwurf habe mit dem System der
Kasuistik vollständig gebrochen (Bravo !) , worin der Grund für die un¬
genügende Würdigung der preußischen Gesetzgebung in Deutschland
liege . Die Aenderung des Hypolhekenwesens sei die bedeutendste Schöpfung
im preußischen Staate. Der Münster erläutert seine Ansicht hierauf
näher und betont die Nothwenoigkeit zeitgemäßer Reformen , zunächst
Aufhebung der Tiletderichligungen zur Hebung des Realkreditö . Hier¬
durch würde oas Hypolhekenrecht der Hypothekenklage gegenüber strenges
Recht, ja -strengeres Recht als oas Wechselrecht . Darin liege aber eilt
bedeutender Schutz jür den Realkredil . Der Justizminisser spricht den
Wunsch aus , daß sein Entwurf von den verschiedensten Seilen vor-
berathen werde und schließt seinen Vortrag unter lebhaftem Beifall des
Hauses.
- lieber die geschäftliche Behandlung der Vorlage erhebt sich eine län¬
gere Debatte, bei welcher der Vortrag des JuslizministcrS von allen
Seilen abermals die lebhasleste Zustimmung erfährt. Die Wichtigkeit
der neuen von diesem eingeschlagenen Richtung wird allgemein aner¬
kannt . Bei der Abstimmung wird die Vorberathung im Hause mit
166 gegen 148 Stimme» beschlossen .

Die Abgg . Krüger und Ahlmann haben ein Schreiben an das
Haus gerichtet, worin sie erklären, daß sie den von ihnen verlangten
Eid nicht leisten können und deßhalb ihr Mandat niederlegcn .

Hierauf wird die Vorberathung des Staatshaushalts -Etats für da«
Jahr 1869 (Jnstizelai ) fortgesetzt. — Zu Titell, Einnahmen(an Ge-
richtSkostcn, einschließltchder von den Gerichten vorzunehmenden Stempel -
und baarcn Auslagen) 1,600,500 Thlr ., beantragt Abg . Kratz : „Die
SlaatSregierung aujzufordcrn , künftighin und womöglich schon im näch¬
sten Etat die Einnahmendem Etat der Ausgaben möglichst entsprechend zu
spezialisiren und namentlich hervorzuheben: wie viel die Einnahmebeträgt
») der Verwaltungder Landes -Ziviljurisdikiionund d ) dcrKriminaljuriS-
dlktion . ' — Der Antragsteller besürwortet seinen Antrag. — Der Abg.
Lesse beantragt : Die Staatsregierungaufzusordern, schon im nächsten
Etat ersichtlich zu machen, wie viel die Einnahme in Sachen der stell

willigen Gerichtsbarkeit beträgt : 1 ) in den Landestheilen , in welchen
die Verordnung vom 2 . Jan. 1849 Gesetzeskraft hat ; 2) im Gebiet
dcS Rheinischen Rechtes ; 3) in den Landestheilen , in welchen die
Verordnung vom 26 . Juni 1867 Gesetzeskraft hat ; 4) bei den Ge¬
richten im DepartementCelle, und 5) bei den Gerichten in Frankfurt a. M.
— DerRegiernngskommissärGeh . Justizrath vr. Falk erklärt sich gegen
den Antrag Kratz , der nur zu einer Zusammenstellung ohne faktischen
Nutzen führen könne . Es sei überhaupt nicht möglich , die Einnah¬
men genau zu spezialisiren , weil sie theils in deu Etat des Justizmi¬
nisteriums , theils in den Etat der Finanzministeriums fließen , zum
Theil aber auch bei den Gerichten verbleiben . Der Antrag Lesse
werde das auch nicht erreichen , was er beabsichtige. Bei der bevor¬
stehenden Jnstizreorganisation werde die ganze Sachlage wesentlich ver¬
ändert , und cs fehle dabei vorläufig an jedem Anhalt . Beide Anträge
verlangten überdies entbehrliche Schreibmaterialien . — Abg . Lesse
ändert seinen Antrag dahin , daß diese Nebersicht dem nächsten Etat
beigefügt werden möge . — Beide Anträge werden abgelehnt , die Ein¬
nahm c genehmigt . (Schluß folgt.)

^ Berlin , 30. Nov . Heute begannen die Verhandlungen
des Norddeutschen Bundesrathes . Wegen der Abwesen¬
heit des BundeskanzlersGrafen v . Bismarck wurde die Sitzung
durch den stellvertretenden Vorsitzenden, den Königs , sächsischen
Dtaatsminister Frhrn. v . Friesen , eröffnet. Mit Unrecht
meldet ein hiesiges Blatt , der EröffnungSakt sei von dem Prä¬
sidenten des Bundeskanzler - Amtes vollzogen worden . Be¬
kanntlich gilt der heutige Akt nicht den; Beginn einer neuen
Session des Bundesrathes , sondern nur der Wiederaufnahme
seiner Arbeiten nach Ablauf der am 30. Juli d . I . eingetrete¬
nen Vertagung . — Einige Blätter berichten : Graf Bis¬
marck werde zwar am 1 . Dez. nach Berlin kommen , aber erst
am 16 . k . M . seine Amtsgeschäfte wieder aufnehmen . Diese
Mitthcilung ist irrthümlich . Der Graf hat schon seit Wochen
in Varzin viele Arbeiten erledigt und wird gleich nach seiner
Rückkehr in seinen ganzen amtlichen Wirkungskreis wieder
eintretcn. Dagegen ist cs wahrscheinlich, daß derselbe sich
einstweilen von einem regelmäßigen persönlichen Verkehr
mit dem diplomatischen Korps und vom Gesellschaftsleben
noch zurückhalten werde. — Bei der im Wahlkreis Min¬
den - Lübbecke vollzogenen Ersatzwahl für den Frhrn . G.
v . Vincke , der wegen sehr angegriffener Gesundheit sein
Mandat niedergelegt hat , ist der Appellationsgerichts -Chef-
präsidcnt Meyer in Paderborn mit 224 Stimmen von
398 znm Wgeordneten gewählt worden. Sein von der
Fortschrittspartei aufgestellter Gegenkandidat , Gutsbesitzer
Brüggemann , erhielt 143 Stimmen. Diese Wahl hat
wegen der Parteivcrhältnisse auch insofern Bedeutung,als Hr. Brüggemann ein Schwiegersohn des sonst in
jener Gegend sehr einflußreichen Hrn . Fr. Harkort ist , Der
Präsident Meyer war früher Vortragender Rath im Justiz¬
ministerium und vertrat als solcher mehrmals bei den Budget¬
debatten des Abgeordnetenhauses den Etat dieses Ministe¬
riums . — Dem Vernehmen nach ist der Entwurf eines Ver¬
sicherungsgesetzes schon vom Staatsministeriumberathen .
Derselbe liegt jetzt dem König zur Genehmigung vor und
wird alsbald beim Landtag eingebracht werden.

Posen , 29. Nov. Im Gouvernement und Kreise Kalisch
und im Gouvernement Lublin - ist nach amtlicher Feststellung
die Rinderpest ausgcbrochen. Die Posener Regierung hat
wegen Ausbruchs der Krankheit im Kreise Kalisch Sperr-
maßregcln angeordnet.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 28 . Nov . (N. Korr.) Die Debatte in der un -

gar i s ch c n D c l e g a t i o n über das Rothbuch war noch kür¬
zer als diejenige in der österreichischen . Das Resultat war
das gleiche : die völlige Niederlage der klerikalen und reaktio¬
nären Gegner der Negierung , mit dem einzigen Unterschiede,
daß man es in der Neichsrathsdclegation für nothwendig hielt,
nlit den ultramontanen Herren zu diskutircn , während die un-
garische Delegation es vorzog, einfach zu erklären, ine sonder¬
baren Ideen der Vertreter des römischen Standpunktes und
der reaktionären Wühler seien Privatansichten und als solche
durchaus nicht Werth, im Protokoll erwähnt zu werden. Und
dabei verlief diese Debatte , die eigentlich gar keine Debatte
war , ganz ohne Eclat, ohne Aufregung , als etwas Selbstver¬
ständliches .

Serbien .
Belgrad , 28. Nov . Die offizielle Zeitung bringt das

Budget für das Jahr 1869 ; die Einnahmen belaufen sich
auf 29,576,284 gute Piaster , die Ausgaben auf 29,396,000
Piaster ; der Ueberschuß macht also mehr als IM,000 Piaster
ans .

Italien
Rom, 28. Nov. Nach dem Ausspruch der Aerzte ist Fuad

Pascha genügend hergestellt, um seine Reise fortzusctzen . Er
wird wahrscheinlich am 1 . Dezbr . nach Pisa abgehen .

Frankreich.
Paris , 30. Nov. (Köln. Ztg.) Der heute zu Angerville

verstorbene Berry er (Pierre Antoine) wurde am 4. Januar
1790 in Paris geboren ; seine Familie stammte aus dem
Lothringischen, nach Andern aus Deutschland, wo sie den



Namen „Mittelberger
" führte , aus welchem das korrumpirte

Berryer entstand . Sein Vater war Advokat und führte den

begabten Knaben früh auf die Bahn , zu der er Alles mil¬

brachte , nur keine Stetigkeit . Seine Jugend war voll von

romantischen Abenteuern , und kaum zwanzig Jahre alt , hei -

rathete er die sechzehnjährige Mlle . Gautier , in die er sterb¬
lich verliebt war . Früh schon machte er gegen das erste
Kaiserthum Front , wurde verfolgt und hatte , als die Bour¬
bonen heimgekehrt waren , auch sich eine einflußreiche Stellung
geschaffen . Er war liberaler Legitimist . Als er in der De -

putirtenkammer bei der Adreßdebatte seine erste große poli¬
tische Rede hielt , soll Guizot ausgerufcn haben : „ Wahrlich ,
ein großes Talent !" Als die Bourbonen in ' s Ausland wan -

derten , „ erhielt er sich Frankreich
" und leistete der neuen

Charte den Eid , der ihn später
'

so oft genirte , doch der ihn
weder abhielt , Advokat des Legitimismu ^ zu bleiben , noch
später auch der Republik uno dem Kaiserthum den
Eid zu wiederholen . In die Geschick w ver Herzogin v . Berry
1832 verwickelt , wußte er in Blois von der Jury seine Frei¬
sprechung zu erwirken , trat 1838 mit Guizot und Thiers in
die Koalition zum Sturze Mole 's und war 1840 in der

orientalischen Frage Vorfechter der damaligen Thicrs ' schen
Projekte . Damals war er so heftiger Oppositivnsmann gegen
die Juli -Dynastie , daß ihm sogar „revolutionärer Cynismus

"

vorgeworfen wurde ; dabei blieb er jedoch offener Advokat des

Hofes in Görz , wo er 1836 dem greisen Karl X . „seine Hul¬
digung darbrachte

"
, wie er später zu den „ Pilgern nach Bel -

grave -Square " gehörte ; dafür wurde er in der Kammer „ ge¬
brandmarkt "

. Wer jene aufgeregten Zeiten noch mit Bewußt¬
sein mit durchlebt hatte , mochte sich wundern , den gebrandmark¬
ten Legitimistcn 1848 im Repräsentantenhause zu finden ; doch
damals hofften die Bourbonisten noch , was sic heute in Spa¬
nien hoffen : durch die Republik zum Gottesgnadenthum zu
gelangen . Noch in den letzten Wochen hat er daran erinnert ,
daß er mit Baubin zu dem Rumpfparlament im 10 . Arron¬

dissement gehörte , das den Präsidenten Louis Napoleon für abge¬
setzt und vogelfrei erklärte . Der Mann des 2 . Dezembers war

nicht schlimm gegen die Zelebritäten der früheren Regierun¬
gen , und so durste Berryer als gesuchter Advokat seine aus¬

giebige Stimme wieder in den Gerichtssälen ertönen lassen .
Auch wurde er 1852 Batonnier des Pariser Advokatenstandes
und 1854 Mitglied der Akademie , und machte - als solcher dem

Kaiser den üblichen Besuch . Die Akademie hatte schon da¬
mals das Schmollsystem begonnen und Berryer ' s Wahl ward
als eine Lehre für das Kaiserthum betrachtet . Im Jahr 1863

ließ er sich mit Thiers bereit finden , die Kandidatur für den

Gesetzgeb . Körper anzunehmen und dem Kaiser , den er im
10 . Arrondissement am Tag nach dem 2 . Dezember für vogel¬
frei erklärt hatte , den Eid der Treue zu leisten . Im Jahr
1864 wurde ihm bei einem Besuch bei seinem alten Freund
Brougham , dem er auch als Redner und Charakter verwandt
war , in der Halle von Middle Temple ein. glänzendes Banket

gegeben , dem 400 Gäste anwohnten . Diese Kundgebung
englischer Staatsmänner und Richter machte damals viel

Aufsehen , politische Folgen hatte sie jedoch nicht , wenn
man sie nicht in seinem erhöhten Eifer und Ungestüm
finden will , womit er seit jener Zeit im Gesetzgeb . Kör¬

per und in der Presse mit den Republikanern Front
gegen die persönliche Regierung Napoleon

's III . machte
— also gegen dasselbe System , das er sein Leben lang als
Advokat des Legitimismus verfochten hatte . « Er mochte sich
mit dem Römerworte trösten , daß , wenn Zwei dasselbe thun ,
eS nicht dasselbe ist . Seine Landsleute haben ihm solche
Sprünge nicht zu hart vorgeworfen , wenn manche ihm diesel¬
ben im Herzen auch verdacht haben mögen : genug , er stand
am Abend seines Lebens bei den Republikanern vielleicht mehr
in Ehren wie bei den Legitimistcn , die ihm seine Advokaten¬

dienste , wie man oft sagen hörte , thcuer bezahlen mußten .

Berryer hat viel Geld zusammengeschlagen , gesammelt hat er
aber nie : das Geld war ihm nie Zweck , und auch in diesem
Punkte wird man nicht zu scharf mit ihm ins Gericht gehen
dürfen . Frankreich verlor in ihm eines seiner glänzendsten
rhetorischen Talente , einen jener „Unsterblichen

"
, deren Er¬

zeugnisse man schon ihres brillanten Styles wegen liest und
bewundert ; den Verlust eines Staatsmannes im eminenten
Sinne des Wortes hat Paris und Frankreich in ihm nicht zu
beklagen .

" Paris , 30 . Nov . Die „ Patrie
" bringt heute Abend

mehrere Dementis . Zunächst leugnet sie , daß der Mini¬

ster des Innern ein Wahlzirkular an die Präfekten erlassen
habe . Sodann stellt sie cs durchaus in Abrede , daß dem Prin -

* zcn von Wales von der Königin , seiner Mutter , die Aufforde¬
rung zugegangen ist , nach London zurückzukehren . Der Prinz
und seine Gemahlin setzen ihre Reise ohne Abänderung fort .
Endlich behauptet die „ Patrie "

, es sei vollständig aus der

Luft gegriffen , daß der Minister des Auswärtigen der Köni¬

gin Jsabella einen Besuch abgestattet habe .
Dem „ Ganlois " zufolge werden die Obsequien Ber -

ryer
' S heute über 8 Tage in Angerville gefeiert werden , es

sei denn , daß sein Testament eine andere Bestimmung ent¬

hielte . — Hr . v . Miranda schreibt aus Madrid , daß der

Marschall Prim ihn formell ermächtigt habe , zu erklären ,
daß er nie die geringste politische Beziehung zu den Bourbo¬
nen , welchem Zweige sie auch angehören mögen , haben werde .

„Nie — sagt er — werde ich das Instrument oder der Protektor
einer Königsfamilie sein , welche das Unglück meines Vater¬
landes gewesen ist .

"
Hr . v . Miranda versichert , daß die Lage

in Spanien ausgezeichnet sei ; die Stadt Madrid sei ruhig und
die Provinzen nur in Folge der Wahlthätigkeit aufgeregt ; die

Regierung sehe ohne Besorgniß der Zukunft entgegen und
die große Majorität des Landes sei vollkommen befriedigt .

Der „Constitutionnel
" dementirt , daß Laguerroniire

Befehl erhalten habe , abzureisen . Derselbe wird erst am 10 .
Dezbr . nach Ablauf seines Urlaubs nach Brüssel zurückkehren .
— Die „ France

" und der „ Etendard "
widerlegen ebenfalls die

Nachricht , daß Hr . v . Moustier sich unter den Persönlich¬
keiten befinde , die der Königin Isabelle einen Besuch gemacht
haben .

DaS „Journ . de Paris " meldet , daß die chinesische Ge -

sandtschaft , die sich augenblicklich in London befindet , gegen
Ende Dezembers nach Paris kommen wird . Der Chef dieser

Gesandtschaft , Hr . Burlingame , beabsichtigt , den Winter in

Paris zuzubringen . — Der „Siöcle " räth der demokrati¬

schen Partei , auö Klugheitsrücksichten jede öffentliche Kund¬

gebung am 2 . Dezbr . zu unterlassen . — Rente 71 .55 , Cred .
mob . 295 , ital . Anl . 56 .90 .

Spanien .
" Madrid , 30 . Nov . Die „ Madrid . Ztg .

"
veröffentlicht

verschiedene Dekrete , durch welche die Demissionen der Gou¬

verneure der Provinzen Sevilla , Huesca , Lerida und Navarra

angenommen werden . Ein anderes Dekret erklärt , daß der

Gouverneur von Leon sein Amt niederlegt . Für diese Pro¬

vinzen sind andere Gouverneure ernannt worden . Ein De¬
kret des Hrn . Sagosta reorganisirt den telegraphischen Dienst
und stellt den Preis von 4 Realen für zehn Worte für die

Depeschen im Innern vom 1 . Dezember an wieder her . Die

Demission des Hrn . Chao , Direktors der Telegraphen , ist an¬

genommen . Hr . Venanco Gonzales isd-an seiner Stelle er¬
nannt worden .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Nov . Gestern Abends um 11 Uhr sind

der Prinz und die Prinzessin von Wales hier eingetroffen ;
dieselben reisten sofort auf das Schloß Alfredensborg .

Rußland und Polen
St . Petersburg , 26 . Nov . Eine Deputation aus den

Ostsee - Povinzen ist kürzlich vom Kaiser empfangen wor¬
den . Dieselbe hat Vorstellung gehalten wegen Belastung des

Branntweinsteuer - Systems , das bisher in den Provinzen in

Gebrauch ist, nun aber aufgehoben und durch die in Rußland
übliche Besteuerungsform ersetzt werden soll .

St . Petersburg , 29 . Nov . Die „ Russische Telegraphen¬
agentur

" bringt Nachrichten ans Tauris vom 28 . Nov . ,
welche melden , daß die Cholera in Teheran seit drei

Tagen wieder ausgetreten sei.

St . Petersburg , 29 . Nov . Die internationale Konferenz

zur Abschaffung des Gebrauchs der SPrenggeschosse ent¬

schied , daß die kontrahirenden Mächte bei See - und Land¬

kriegen die Anwendung von Sprenggeschossen aufgeben , deren

Gewicht weniger als vierhundert Gramme beträgt und die

mit Brennstoffen gefüllt sind . Die Verpflichtung hört auf ,
sobald Staaten am Krieg betheiligt sind , die den Vertrag nicht
unterschrieben haben . Preußens Antrag auf erweiterte Er¬

örterung der Frage wurde verworfen . Das Protokoll Unter¬

zeichneten die Vertreter von Oesterreich , Frankreich , Bayern ,
Großbritannien , Württemberg , Holland , Griechenland , Däne¬
mark , Italien , Preußen , Portugal , Persien , Rußland , Türkei
und Schweden .

Griecbenlamd
Athen , 24 . Nov . Der französische „Monitcnr " meldet :

„Die hellenische -Abgeordnetenkammer hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen , den Bestand der Armee um 500 Mann ,
von 15,000 aus 14,500 Mann , herabzusetzen und für die

Umänderung der Waffen zwei Millionen Drachmen zu be¬

willigen . Ferner hat sie einen Gesetzentwurf gegen das

Räuberunwesen angenommen , wornach Jedem , der einen

Bandenführer abliefert , eine Belohnung von 10 - bis 20,000
Drachmen gezahlt werden soll . Endlich ist auch der Antrag
des Ministeriums , an die Erben des Königs Otto eine Ent¬

schädigung von 4 > Millionen Drachmen zu zahlen , ohne
Widerspruch genehmigt worden . Man kann sich nur freuen ,
eine Schuld endgiltig getilgt zu sehen , für deren Erledigung
die Ehre des Landes und des Herrschers haftete .

"

Amerika .
" Lissabon , 29 . Nov . ( Brasilianische Quelle .) Das

englische Paketboot „ La Plata
" ist von Brasilien ange¬

kommen und bringt Nachrichten aus Paraguay vom 24 .
Oktober . Die Verbündeten befanden sich vor Villeta . Der

brasilianische General Argolv marschirte an der Spitze von

10,000 Mann durch Chaco , nm die Paraguiten im Rücken

anzugreifen . Marschall Caxias wartete nur auf diese Bewe¬

gung , um den Sturm anzuorvnen . Zehn Panzerschiffe haben
die paraguayanischen Batterien forcirt und stehen mit der
Armee von Chaco in Verbindung .

( Paragnitische Quelle .) Die brasilianischen Streit -

kräste , welche durch Chaco marschirt sind , werden durch die

Truppen des Marschalls Lopez , welche sich auf dem rechten

Ufer des Flusses befinden , in Schach gehalten . Die verbün¬
deten Generale halten die Stellung von Villeta fortwährend
für unbezwinglich . Die Cholera und die schwarzen Blattern

wüthen in der Armee der Alliirten . Täglich sterbe » 120 bis
130 Manu . Keine militärische Operation von Seiten der

Argentino -Brasilianer .
* Havanna , 28 . Nov . ( Per Kabel . Offiziell .) Den In

urgenten bestimmte Waffen sind aus der Ostküste der Jnsel -

gelandet worden .

Baden .
^ Karlsruhe , 1 . Dez . Die ausgeschriebene Generalversamm¬

lung , welche über den künftigen Standpunkt des hiesigen Thier¬

gartens zu beschließen berufen war , hat gestern mit Einstimmigkeit

etwa folgende Beschlüsse gefaßt : »Der Geflügelzucht - Verein , welcher

Gründer des Thiergartens ist und bisher Eigenthümer desselben war ,
wird von dem Thiergarten vollständig getrennt ; es gründet sich ein

neuer Thiergarten - Bcrein , welcher sich zur Aufgabe macht , den

Thiergarten zu erhalten und möglichst zu verbessern ; der Thiergarten -

Verein wird Eigenthümer des Thiergartens und übernimmt die Pflicht ,

seine Einnahmen zur Verzinsung der Schulden des Thiergartens zu
verwenden ; das Vermögen bleibt für die alten Schuldverschreibungen

verhaftet und darf eine neue Anleihensschuld nicht mehr gemacht wer¬

den ; nur die in den letzten Jahren zur Erhaltung des Thiergartens

nothwendig gewordene Schuld von 5700 fl. soll jenen Schuldverschrei¬

bungen vergehen , lieber die Einrichtung de» neuen Vereins und die

Verwaltung des Thiergartens sollen neue Statuten festgestellt werden ,

womit eine Kommission betraut wird . Der Geflügelzucht -Verein ver¬

zichtet auf das gegenwärtige und zukünftige Vermögen de » Thinge ,
tenS ; er kann jedoch im Garten seine Aus - und Ausstellungen rc . hal^
und wird in dieser Hinsicht mit dem Thiergarten sich jeweils ins A -
nehmen setzen/ Aus dem Referat des bisherigen Thiergarten -P ^ .
standeS , Hrn . Gemeinderath Ziegler , entnehmen wir , daß der Vereh,
auf seinem 11 Morgen großen Garten ( das Gelände ist Pachtgm ;
Gebäulichkeiten im Werth von 10,000 fl. stehen hat , daß er für 3000 st
Thiere und für 2500 fl . Geräthe verschiedener Art besitzt. Zur Er¬
haltung des Gartens waren Thierkäufe , eine gedeckte Halle für di,
Gäste bei eintretendem Regenwetter nothwendig geworden , der Unter¬
halt der Thiere war geboten , der Garten mußte in gutem Stand er¬
halten werden , aber im KricgSjahr 1866 war die Einnahme des Gar¬
tens eine sehr geringe und ein anderes Jahr brachte fast beständig ny.
günstige Witterung . In Zeit von 3 Jahren können die neuen Schuld«,
gedeckt sein , wenn die Theilnahme des Publikums nicht erkaltet . I «
das neue Komitee wurden gewählt : Hr . Oberpostrath Burg , Hr . g ,
Wagner , Hr . C . Haagel , Hr . Brombacher und Hr . Buchhänd¬
ler Gutsch zun . ; die HH . Gemeindcrath Ziegler , bisher Vorsitzender
und Bleidorn hatten eine Wahl im voraus entschieden abgelehnt . H,

Burg wird den Vorsitz führen , Hr . Haagel das Kassengeschäft über ,

nehmen .

Biringen , 29 . Nov . ( Oberrh . Kur .) Unser langjähriger Bür¬

germeister Hr . Wittum hat die einstimmig auf ihn gefallene Neuwahl
nicht angenommene Gestern fand nun ein abermaliger Wahlgang stau .
Von 58 Stimmen des Großen AusschusieS erhielt Hr . Wattfabrikani

Julius Schupp 38 und ist somit der neue Gemeindevorstand .

vermischte Nachrichten .
— München , 29 . Nov . ( A . Z . ) Der VerwaltungSrath unsere-

Aktien - VolkstheaterS hat sich leider genöthigt gesehen , die In¬

solvenz der Aktiengesellschaft zu erklären . Es war diese Katastrophe

schon seit einiger Zeit vorauszusehen , so sehr auch VerwaliungSrach
und Direktion bemüht gewesen , das Unternehmen zu halten . Es s«h

indessen doch Aussicht vorhanden sein , daß die Vorstellungen , wenig¬
stens vorerst , keine Unterbrechung erleiden .

— München , 29 . Nov . Frln . Mallinger , unsere gefeierte,
aber etwa » eigensinnige Primadonna , hat gestern einen Vertrag mit

der Berliner Hofbühne unterzeichnet .

— Weimar , 27 . Nov . ( Dtsch . A. Z .) Wie Euianuel Geibel ,
der seiner Vaterstadt Lübeck treu bleiben und wegen seiner Kränklich¬
keit sich nicht in neue Verhältnisse begeben will , so hat auch Paul

Heyse , der durch Familienbeziehungen an München gefesselt ist, der

Einladung des GroßherzogS nicht Folge leisten können . Beide Dich¬

ter haben aber mit wärmstem Dank die Liberalität des Fürsten aner¬

kannt , der ihnen in dem alten deutschen Musensitze ein Asyl »nbot.

— Altenburg , 27 . Nov . ( Dresden . I .) Die feierliche Bei¬

setzung der Leiche Sr . Hoheit de» Herzogs Joseph in der von ihm

selbst in der Mitte des hiesigen Friedhofe « erbauten Familiengruft
wird künftigen Dienstag den 1 . Dezember , Morgens 9 Uhr , mit mili¬

tärischen Ehren , jedoch, dem ausgesprochenen Willen des Verblich«

gemäß , unter Vermeidung alles Prunkhaften stattstnden . Die Offizien

der hiesigen Garnison haben von Sr . Maj . dem König von Preuße»

den Befehl erhalten , an der Landestrauer ganz in derselben Weise

Theil zu ncl men , wie bisher in gleiche » Fällen von dem Offizierkorp«

deS vormaligen altenburgischen FüstlierregimentS geschehen ist.

— Berlin , 28 . Nov . ( Prß . Bl .) Die Kommission des hiesige»

Magistrats hat sich dahin entschieden , für die erledigte Probststelle

dahier in erster Linie den Pros . Baumgarten , in zweiter den Oberprr-

diger Holtzmann in Koburg , früher Professor in Heidelberg , beide der

freisinnigen Richtung angehörig , zu präsentiren . — Ein hier in hohem

Alter » erstorbenes Fcl . Saaling hat durch Testament ihren Schwe¬

stersohn , den Dichter Paul Heyse , zum Universalerben eingesetzt.

— Krakau , 28 . Nov . Ein Bericht aus Wieliczka schilt« !
"

den Wasserstand in den Salinen als höchst gefährlich . Da)

Wasser steigt 160 Kubikfuß in der Minute und hat bereits die Dämme

durchbrochen . Die Verzweiflung der Beamten ist grenzenlos . Bak

wird der Zutritt zu den Salinen unmöglich sein .

— Dar Genueser „Movimento " veröffentlicht einen Brief »»»

Verdi , worin derselbe den Vorschlag macht , die ausgezeichnetsten iu>

lienischen Maestri möchten eine Todtenmesse ( Messa da Requiem ) sin

Rossini komponiren , welche am Jahrestage des Todes Rossinis i»

San Pelronio zu Bolvgnia , »der eigentlichen musikalischen Heimaih
' des¬

selben aufgeführt werden solle. Die Kosten der Aufführung sollte» die

sämmtlichen Mitwirkenden selber tragen . Diese Messe solle dann »at

der Aufführung versiegelt und deponirt und nur etwa bei einer späte¬

ren Feier des Meisters wieder aufgeführt werden . Verdi schreibt , er

würde , wenn er bei dem heil . Vater in Gunst stände , ihn bitten , dm

dieser Gelegenheit auch weibliche Mitwirkung zu erlaube » ; er holst

diese Erlaubniß aber durch besser empfohlene Personen zu erlange».

— Alle Biographen Rossini ' « geben als Geburtsort Peiaro , «E

Datum den 25 . Februar 1792 an . Der Bürgermeister von Lug«

( Provinz Ravenna ) nimmt nun aber für diese« Städtchen die Eh«

in Anspruch , Geburtsort deS »Schwane « von Pesaro
" zu sein . 2"

der Sitzung vom 20 . November hat der Gemeinderath dieser Städl

chenS eine Kommission ernannt , welche die positiven aktenmäßigen Be¬

lege für Lugo sammeln und veröffentlichen soll . Der GemeindcE

hat zugleich beschlossen : 1) eine Beileidsbezeigung an Rossini ' S Witwe,

2 ) die Errichtung eines Standbildes von Rossini in Lugo , und 3)

Ankauf und die Erhaltung de« Geburtshauses als ein bleibendes De

mal für ihren berühmten Mitbürger .

— Warschau , 21 . Nov . ( Schl . Z .) Luther ' » Katech ^ ,

mu « ist nun in russischer llebersctzung erschienen und in den

als , Lehrbuch der Religion für die Schüler protestantischer Konfesk
^

eingeführt . Es sind keine bedeutenden Abänderungen gemacht und

dogmatischen Ausführungen beibehalten worden .

/ ^ Karlsruhe , 24 . Nov . ( Großh . Verwaltungs -Gericht *

Hof . Schluß .) 2 ) Die Gemeinden Steißlingen und BeurenntP "

jede für sich das ausschließliche Fisch er ei recht in der Aach a«

Strecke in Anspmch , auf welcher ihr » Gemarkungen an diesem Flüssig
-

sammenstoßen . Jede behauptet , daß die Grenze ihrer Gemarkung mif .

jenseitigen User des Flusse » sei, dieser also noch ganz zu ihrer

ckung gehöre , daher auch bä « Fischereirecht ihr allein zustehe. D >e
^ ^

meinde Steißlingen beruft sich aus die topographische Karte ,

Gemarkungsgrenze auf dem rechte» Ufer der Aach zeigt , die Gew

Beuren auf zwei GemarkungSsteine , welche am Anfang und

der fraglichen Strecke auf dem linken Ufer stehen . Ueberdie« -

sich die Gemeinde Beuren daraus/daß sie da » Fischereireicht »«*



«utgeübthabe . Der Bezirk - rath Stockach nahm mitRLck -
8 den Umstand, daß die Wafserjagd jeweils von beiden Gemein-

^ auSgeübt wurde und im Hinblick aus L.R .S . 561 an , daß die
ihrer Gemarkungen in der Mitte des Flusses sei »nd erkannte

- kr daß da« Fischereirecht gemeinschaftlich sei. Eine erst in der Re-

krSinstanz ausgefundene. unter Mitwirkung aller Betheiligten ord-

^ rgSwäßig vorgenommcne und beurkundete Grenzbeschreibung vom
. k 1782 mit dazu gehöriger Gemarkungskarte zeigt jetzt unwider-

tzreälich , daß der BezirkSrath in der Thal da« Richtige getrosten hat -
Erkenntniß desselben wurde daher bestätigt.

Ar dritte Fall , in welchem e« sich um die Frage handelte, ob ein

djrger der Anspruch auf den Bürgernutzen machte, als ortSabweseud
betrachten sei, sowie der vierte Fall , in welchem die ^ rage, ob die

KoraaSsetzungeii zur Verbringung in die polizeiliche VerwahrungSan -

M vorhanden seien , von dem Gerichtshof unter Abänderung des be-

jrksrLthlichen Erkenntnisses verneint wurde, bieten kein allgemeine-

n» Interesse dar.
_

"
HHruhe , 30. Nov . ( Schwurgericht .) Eröffnung und

guHandlung gegen Paul Ruf von Huchenfeld wegen Mordver -

wchs . Den Vorsitz führt Großh . KreisgerichtSrath Klein . Von
SO Hauptgcschwornen haben sich 27 eingesunden. Einer der nicht

chchienenen , welcher schon seit längerer Zeit nicht mehr im Kreis

MlSruhe wohnt, was erst nach der Loosziehung bekannt wurde , wird

„ il der Liste für gestrichen erklärt. Von den Ersatzgeschwornensind

pvei nicht erschienen . Von den nicht erschienenen Geschwornen werden

„ ri für entschuldigt erklärt, zwei in Geldstrafen von je 35 fl. verfällt .'
Der Angeklagte Paul Ruf ist 23 Jahre alt , ledig , vermögenslos ,

vienstmann in Pforzheim , ein Mensch von Hellem Verstand, der schon
siele Länder durchwandert hat und mehrerer Sprachen mächtig ist. Er
ist angeklagt de« Mordversuch», verübt an der 33 Jahre alten ledigen
Ldsthändlerin Dorothea Bauer in Pforzheim, seiner srühern Geliebten.
D>ese Person , die Hauptzeugin , kann in der heutigen Hauptverhand -

lung nicht erscheinen ; sie ist von Ruf durch einen Pistolenschuß in die
ömst verwundet worden , die Kugel (ein sog. Rehposten) konnte bis

jetzt nicht aus dem Leibe entfernt , und die Verletzte , welche nach zwei¬
monatlicher sorgsamer Behandlung aus dem Spital entlasten war ,
mußte in neuester Zeit wieder in dasselbe ausgenommen werden. Der
C-usalzusammenhang zwischen ihrer Verwundung und ihrem jetzigen
Leiden steht nach Ausspruch der GerichtSärzle fest , und der Ausgang
jß zweifelhaft. Der Großh . Staatsanwalt Nokk beantragte deßhalb
die Vertagung der Verhandlung , weil die Hauptzeugin nicht anwesend
und weil die Frage , ob versuchtes oder vollendetes Verbrechen vorliege,
nun wieder zweifelhaft geworden sei . Der Vertheidiger , Hr. Anwalt
lkusel , machte hiergegen das durch die Verweisung erlangte Recht
des Angeklagten aus alsbaldige Aburtheilung geltend. Der Gerichts¬
hof beschloß Vornahme der Verhandlung , weil die abwesende Zeugin
Hon in der Voruntersuchung beeidigt und der Angeklagte geständig,
>« klebrigen aber zur Zeit kein Grund vorhanden sei, Ergänzung der
llntersuchung zu veranlassen.

Der Angeklagte wiederholte sein Geständniß . Er unterhielt den
letzten Winter über ein LiebcSverhältniß mit Dorothea Bauer, die vor¬
der schon 4 uneheliche Kinder geboren hatve ; im Monat März be¬
merkte er an sich die Spuren einer Krankheit , mit der er angcsteckt
um ; trotz angewendeter ärztlicher Hilfe verschlimmerte sich dieselbe ;
er beschloß , da er sich für unheilbar hielt , sich an der Bauer zu
rächen und zuerst sie , dann aber sich zu tödlen. Am 13. Juni d. I .
Abend« 6 '/, Uhr führte er in nüchternem Zustande aus dem Speise-
Markte in Pforzheim die That au », indem er, der Bauer nach dem Her¬
zen zielend, den mit einem sog. Rehposten geladenen rechten Laus einer
Doppelterzerole au- geringer Entfernung auf sie abschob , sodann den
linke» Lauf gegen sich selbst richtete , aber am Selbstmord dadurch ver¬
hindert wurde , daß der Schuß versagte und er von 2 Polizeidienern
schgenommen wurde. Die Anklage war auf beendigten Mordversuch
zeucht« , die Vertheidigung aus Versuch des Todtschlags , verübt unter

dem StrafmilderungSgrunb de« 8 214 St .G .B. Nach Verkündung der
bezüglichen Fragen »erlangte ein Geschworner die Stellung einer wei¬
tern Frage nach nahezu ausgeschlossener Zurechnungsfähigkeit . Die
Frage wurde ungeachtet des Widerspruch des Staatsanwalt « gestellt
und von den Geschwornen , welche im Uebrigen beendigten Mordver¬
such annahmen, zu Gunsten des Angeklagten beantwortet , worauf der
Gerichtshof auf eine Zuchthausstrafe von 7 Jahren oder 4 ' /» Jahren
Einzelhaft erkannte.

" ES ist in neuerer Zeit nicht selten vorgekommen, daß Maler
weite Weltreisen gemacht haben und mit vollgesüllten Mappen heim¬
gekehrt sind . Keiner hat zahlreichere Aufnahmen von fernen Städten
und Gegenden gemacht und Keiner hat sie uns in Kolorit und
Stimmung naturgetreuer wiederzugeben vermocht , als der jüngst in
der Kraft der Jahre verstorbene Eduard Hildebrandt , dessen
Aquarelle nicht nur in Deutschland, sondern auch in Frankreich, und
selbst in England , wo bekanntlich die Aquarellmalerei längst in höch¬
ster Blüthe steht , bewundernde Anerkennung gefunden haben. Auch
Alexander v . Humboldt hat E. Hildebrandt das Lob ertheilt , daß
er immer die Physiognomie des Gegenstandes zu treffen und sestzu-
halien wisse. In der That, Hildebrandt hat es verstanden, den fernen
Weltgegenden ihre innersten Geheimnisse abzulauschen und unserm
Auge ebenso den Ernst der grandiosen nordischen Natur vorzuführen ,
wie ihm das Märchenland orientalischer Wellgegenden zu erschließen .
Man wird daher mit Interesse vernehmen, daß die Hildebrandt ' schen
Aquarelle jetzt dem großen Publikum auf dem Weg der Chromo - Lilho-
graphie zugänglich gemacht werden (E. Hildebrandt Aquarel - .
len , auf seiner Reise um die Erde ausgenommen in Egypten , Indien ,
China , Japan , Manilla, Amerika rc . Chromo-Facsimiles von R . Stein¬
bock , 1 . Lieferung 6 Blätter. Berlin , Verlag von R . Wag¬
ner ) . Ueber dieses Werk sagt die »Köln . Ztg .

" : Die Nach¬
bildung in Chromo - Lithographie von R. Steinbock ist vortrefflich
und geradezu erstaunlich. Die ganze gmiale Pinselführung ist
wiedergegeben ; in einzelnen Blättern sieht der Kenner des malerischen
Verfahrens sogar deutlich die ersten eiligen , flüchtigen Striche des
Künstlers , womit er da- schnell verschwindende Motiv auf dem Papier
firirte , und der verstorbeneMeister konnte mit vollem Recht davon die
Bestätigung ausstellen , die er wenige Tage vor seinem Ende nicder-
schrieb : . Die mir vorliegenden sechs Chromo - Facsimiles meiner
Aquarellen . Die Reise um die Erde " sind mit so wunderbarer Treue
und mit einem bei technischen Vervielfältigungen dieser Art so seltenen
künstlerischen Verständniß von meinen Originalen angefertigt , daß ich
hiemit gern dem Wunsch de« Verlegers entspreche , demselben das Zeug -
niß meiner Anerkennung auszusprechen.

" Er hat nicht mehr als die
Wahrheit gesagt.

Hamburg , 25. Nov. Das Hamburg - Neu - Dorker Post - Dampf¬
schiff .Germania" , Kap . Schwensen , welche« am 11 . Nov . von hier
und am 13. November von Southampton abgegangen, ist nach einer
sehr schnellen Reise von 10 Tagen 9 Stunden am 24 . d. M . , 9 Uhr
Morgen » , wohlbehalten in Neu - Pork angekommen.

Das Hamburger Post - Dampfschiffs . Holsatia"
, Kapitän Ehlers ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging, expedirt von Hrn. August Bolten , William Miller's
Nachf., am 25. November von Hamburg via Southampton nach
Neu - Jork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 101 Passa¬
giere in der Kajüte und 365 Passagiere im Zwischendeck , sowie volle
Ladung.

Hamburg , 25 . Nov . Das Hamburger Post -Dampfschiff . Bavaria " ,
Kapitän Heb ich , welches am 1 . d . M . von hier und am 5. d. M.
von Havre abgegangen, ist nach einer Reise von 17 Tagen am
23 . d . M . wohlbehalten in Havanna angekommen.

« . Mannheim , 30. Nov. ( Kursbericht der Mannheimer

Börse .) Weizen , effektiv hics . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 15 G .,
11 fl. 30 P . , ungarischer 11 fl. 15 G. , 11 fl. 30 P . , fränkischer
11 fl . 36 G ., 11 fl. 50 P . — Roggen, eff. - fl. - G., 10 fl. 10 P .

' ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl. 15 P . , ungarische — fl. — G.,
10 fl. 20 P . , württembergische 10 fl. 15 G . , 10 fl. 30 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 20 G. , 10 fl. 30 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl.
30 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff. 2V0 Zollpfd. 11 fl. 30 G..
— fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« — fl . — G . , 17 fl.
30 P . — Bohnen — fl. — G . , 13 fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. - G . , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl . - P . — Kleesamen , deutscher I . 17 st.
— G. , — fl. P ., ll . — fl . G . , 24 fl. 30 bis 25 fl. 30 P . , Luzerner
— fl. G., — fl . — P . — Esparsette — fl. — G . , — fl. — P . —
Oel : (nnl Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl .

j — G . , 21 fl. 15 P . . faßweise - fl. — G., 21 fl . 30 P . Rüböl,
! effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl. 30 P ., in Parthien

— fl. — G. , 19 fl. 10 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr. 0
— fl . — G., 11 fl. 30 P ., Nr. 1 — fl. — G., 10 fl. 30 P . , Nr.
2 — fl. — G. , 9 fl. 10 P . , Nr. 3 — fl. — G .. 7 fl. — P ., Nr. 4
— fl. — G. , 6 fl. — P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggmmehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/, n. T.) transtt (150 Likes) — fl. — G.,
19 fl . — P . — Sprit , 90"/» , transit — fl. — G ., - st . — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt, nach Qualität 14 fl. 15 G. , 14 fl.
30 .P .

Weizen und Roggen unverändert . Gerste und Hafer behauptet .
Rüböl und Leinöl stille. Petroleum fest .

Marktpreise .
Karlsruhe » 28 . Nov .

" In der hiesigen Mehlhalle wurden am 25 . Nov.
zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr. 1 16 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr . 115 fl. — kr. ; Mehl in 3
Sorten 12 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 41,086 Psd . Mehl .
Eiirgeführt wurden vom 19. Nov. bis 25. Nov. 233,850 Psd, Mehl .

274,936 Psd. Mehl.
Davon verkauft . . . . . 210,529 Psd . Mehl .
Blieben aufgestellt . ' . 64,407 Psd . Mehl .

Frankfurt . 1 . Dez . , — Uhr — Min. Nachm. Ocsterx . Kredit¬
aktien 243 , Staatsbahn - Aktien 308 , National 53'/,, , Steuerfrei «
52Vz , 1860r Loose 78' /, , Oesterr. Valuta 100V», 4pr»z. bad . Loose —,
Amerikaner 79 "/s , Gold 135V».

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

28. Nov . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7 Uhr 27 " 8,63" ' Meter .
-i- 1 .0 N .O . gam bew . trüb, dunstig, frisch

Mittags 2 . . 8.43" ' -s- 2,2 . frisch
Nachts 9 . > . 8.93'" 4- 2,0 . . Schneest.

29. Nov .
Morgens7 Uhr 27 " 10,50 '" -1- 2,0 N .O . ganz bew. trüb , dunstig, frisch
Mittag« 2 , . 10,63 '" -l- 3.0 . fnsch
Nachts 9 . . 10,70 '" -t - 2,0 - - K , Rgtr.

Verantwortlicher Redakteur :
De. I . Herm. Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 2 . Dez . Der zerbrochene Krug , Lustspiel in

1 Akt , nach Heinrich v . Kleist von Fr . Ludwig Schmidt . Hier¬
auf : Die Komödie der Irrungen , Lustspiel in 3 Akten,
von Shakespeare . Für die Bühne eingerichtet von Holtei .

Prospectlls .
Herzoglich Braunschweigisches Prämien . Antehen

von Zehn Millionen Thnleen Nominal,
eingetheilt in SVO,«OV Anteilscheine » Zwanzig Thaler Courant ^ Fünf und dreißig Gulden Süddeutscher Währung.

( 10,VV« Serien - S« Stück .)

Die Herzoglich Braunschweig- Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn -Anlehen und Erweiterung des Braunschweigischen Staats «
«lsenbahn -Netzcs eine Anleihe von Zehn Millionen Thaler « Nominal , welche in 500,000 Antheilscheine ü 29 Thaler (35 Gulden südd . W . ) zerfällt und in 10,000 Serien ä 50 Antheilscheine eingetheilt ist.

Die Zurückzahlung diese« von der Bank für Handel und Industrie übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach Maßgabe de« unten abgedruckten
rugungsplans und der nachfolgenden näheren Bedingungen .
„ ^ Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1 . Mai, 1 . Jult , 1 . September und 1 . November , die entsprechenden Nummernziehungen am 30 . Juai , 31 . August, 31 . Oktober und

Dezember statt.
^ I " den folgenden Jahren , welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870—1878, 1895—1924) , werden die Serien am I . Februar , 1 . Mai , 1 . August und 1 . November, die Nummern am 31 . März,
3«»i, 3V. September und 31 . Dezember gezogen .

In den Jahren mit drei Ziehungen (1879 - 1894) werden die Serien am 1 . März, 1 . Juli und 1. November , die Nummern am 30 . April , 31 . August und 31 . Dezember gezogen.
Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braunschweig statt und wird da« Ergebniß der Ziehungen in Hamburger , Berliner und Frankfurter Blättern veröffentlicht.

» . . Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der NuiHmernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzkasse in Braunschweig und bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie in Frankfurt a . M ., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzcollegium demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird, statt.

Bon obigen 300,000 Autheilscheiuen find 150,000 Stück bereits fest placirt : die restlichen 330,000 Antheilscheine
"Nd«n hiermit zur

. öffentlichen Subscription"Megt ; dieselbe ist anberaumt auf

Siebe » Millionen Thaler Nominal

Mittwoch den 2 . und Donnerstag - en S . Dezember l. I . von VS Uhr
in Darmstadt bei unserer Kasse,

- . in Frankfurt a . M . bei unserer Filiale ,« re an denjenigen Plätzen und Stellen , welche in den betreffenden Blättern bekannt gegeben werden, .-insbesondere
in Stuttgart bei den Herren Pflaum 8» Co .,
in Heilbronn bei den Herren Nümelin 8» Co .,
in Mannheim bei den Herren Köster 8» Co .,
in bei Herrn La )
in Freibnrg bei Herrn Joseph Sautier .

Der Subskriptionspreis ist auf

k ^ Thaler 18 '( pr. Cour.
»" kn AnthnlSscheint festgesetzt.

Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 10 pCt . des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen.
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältnißmäßige Reduktion sämmtlicher Zeichnungen statt.

*>rd - Die zugetheilten Beträge find in JnteriMs -Lertifiruteu ü 5, 10 . 25, 50 und 100 Stück Antheilsscheine am 17. Dezember l. I . gegen Bollzahlung des Subskriptionspreise« zu beziehen. Di- Kauft »«
vceron , ohne Zinsen für die Baarkautionen, zurückvergutet.

. .. Die destuUiven Stucke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die JnterimSc . il ificate kostenfrei umgetauscht,
ss-

^ >- Z- nähere Bestimmungen erfolgen werden.
Durmftabt, im November 1868 .

UkerloosungSplan in Nr . 283 der Karlsruher Zeitung enthalte«.
Sank für Handel und Industrie.
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Lrusl !-Dlal 2-Loii 1) 0 H8.
Als bestes Hustenvertilgungsmittel ärztlich empfohlen , preisgekrönt
(Beutel L 8 und 4 Sgr.) Auch bei Brust - und Lungenleiden sehr
wohlthätig. (Auch au Königlichen Höfen mit Bevorzugung be¬
günstigt.)

Johann Hoff
's Filiale in Cöln.

Die Verkaufsstelle befindet fich io Karlsruhe bei Herrn M . Hirsch , Kreuzstraße
Nr . 3 . Z .r .494 .

'
„Vor Fälschung wird gewarnt !

"
und

Fabrik-Preise meiuer Johau » Hoff'schen Malz -Präparate : 1 Flasche Ralzrxtrakt - Gesund -
heitsbier 5 Sgr . ercl . Glas , bei Abnahme von 25 Flaschen 2 und bei 50 Flasche« 6 Flaschen
Rabatt ; Malz -Gesundheits-Chokolade Nr . l . Vi Pfd . I Thlr . . PsL . I « Sgr . . -/. Vst-
8 Sgr . Nr. II . V, Pfd . 20 Sgr . , >/z Pfd . stl Sgr . . V. Pfd . 6 Sgr . Malz -ChokolavemPulvrr
V, Schachtel 10 Sgr . V' Schachtel 5 Sgr . Brust-Malz -Bonbons Vi Carton 8 Sgr . , V)
Carton 4 Sgr . Brust- Malz -Zucker in V» Pfd . Paqneten s 4 Sgr .

2 .8 .41 , ksrlsruke .

Orangen, Oitronen , Nslsgstrsuben , feinste kor-
äesux-2w « tsckgen, ?rvnellen , Iskelkeigen, Xranr-
teigen, Sultanini. koainen , Oorintkeo, lleiäelbeere,
kirsckev , k'eeksr-Lwetsrkxen, Iskelmsnäelll, kug-

lieser Illsziäeln, llasselnüsse uns pistsrien ,
Oilrovat , Orangeat unä ^ngeliqne;

als : Ananas, kürsicke, Aprikosen , Mradelleo , keine-
- clsuäeo,

Lnuoss-Krädeere,
blelange, Mnäeln , Stsedeldeere, öleloneo , kirnen,

rotd vnil weis » , kirscken , ratb unä scdwsrr ,
Xnsoss-Pffrsieke ,

?Ssumen mit unä okne Steine , Odiums nnä
sckwsrre Küsse ,

Uimbeer - nnä 4odsnnisbeer-8>rnp ,
Kelee äe Koyave , iVIsrmelsäe ä'^bricots , blarme -

Isäe ä 'Orsngea ;
krüedtvn-NMv

rur Lereitung von Ketrorenem.
s >8 :

Uimdeere , Aprikosen , kürsicke, Krädeere, kirscken
nnä Staeveideere;

oandlrts k 'rüotits ,
als : 4bricots, kirscken, Lräbeere nnä Lssortis ;

« NKltsvIi « KIsvRitts
«na äer Fabrik von Uuntiex L kalm « rs in

kesäiog ,
s>8 : ko> al , ?e»rl , Üic - If»c,

klbert ,
ktspoleon ,

Oracknel , Spange llusks , ksncx- 8weet nnä kic-
Itie ;

Ma 66 l1oil16 6 tz8 HAUM 68 :
ketits -kois , llsricots vert8 , Uaricots -kisgeoleta,
^ rticdauts , ^sperges , ISles äe Odampignona ,
Irulkes äu kerigorä , Oretes äe Ooq , lomates ,

kreserveä kodster,
Ikon marine .

Snltre, msrinees , 8sräines L I'kuile , Ssräines

empfieblt :
Leurre sur kcrerisses ,

4ncvovis-ksste ;
Oaviar ,

als : ästrsckan -, Ural - nnä Lid- ,
Rdeiolseks, geräucderler,

doll, vückioge , Kieler Sückioge unä Kieler
Sprotten ;

Mrinirttz kiselie ,
als : Xairoulaäe , Neunaugen, Kräuter- -Inckovis,

russ. mar. Ssräelien , war . Häringe,
doll . kronbrsnä -VolldLrillge ,

krsnrüsiscke nnä doliäoäiscke Saräelleo ;

si8 :
lurbots , Sole« , Osbelzsus, Scdeliüscde, l-sderäan ,

ksngoustres unä Uomsräa;

1V68tp1lÜli86ll6l1 8etlilliL6l1 ,
Usmbnrger ksnedüeised , eckte l .^oner Wurst ,
eckte Straaadnrger Osnaeiederlrnllelvvurst, Verone¬
ser Salami , KöttingerOervelat- , ürsunscdweiger ,
krankkurterLrst- unä keberwürste unä frankfurter

bläscken ;
Russ . OsüüxsI -LonMon ;

LuKl . 8a »evü ,
als :

4ockovis, Sdrimps , keeksteak , Usrvex , Ilesäing,
Inäia- Sof », Nusdroom -Ketcdup , krince ok Wales ,

kemvn-kickies, Imperial, Universalunä
Worscestersdire ,

Wxeä-Spice ,
Osyenne -kkelker, kapern, krsvr . Oliven , span . Oli¬

ven , engl , unä krsnr. Senk, sowie Seokmekl , '
csnäirten Ingber ;

als : Lrie, bonäons, Kervais , Nllnsier, lioquekort,
dollänäiscken käsmer unä liskinkäs, Parmesan- ,

grünen Krauter- unä kmmentkaler ;

L i 'kuile ssns »rStes , Kenuine -Iurtie -Soup, krebs- ' als : korter äoudle Staut, ?aie 4Ie , Vlünekner von
scdwsnre , Kodster -Oream , Sslaä-kresm ,

^ 8eälm »>r unä Wiener von Oreder.

Geschnitzte Lchwarzwälder Nhre»
nach ganz neuen Zeichnungen pünktlich gearbeitet , vorzügliche Werke aus der

Fabrik von
S in EmmeMngen ,

in Karlsruhe einzige Niederlage bei

Z.s.W . Gustav Schmidt, Marktplatz.
Z .s .51 . Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein Filial meiner

-MM
zu Ladenbürg

' in H 2 No . 11 bahier errichtet habe . ' _

Mannheim . _ A . Skt s U vth .

arlsruhe.Z .s.61.

^ (i 08 ^ 0 Ii "MV
auf dem Schloßplatz

heute Mittwoch den 2. Dezember 1868

^ Große brillante Vorstellung.
Magie , Physik , Illusion - , Geister - und Gcspenster-Erscheinungen , Wunder -

sontaine (Kalospinthekromokrcne ) , genannt der Geyser auf Island , mit der Kry -

stallqrotte der Wassernixen und Najaden .
Anfang halb 8 Uhr , Cassa -Oeffnung halb 7 Uhr .

Preise der Plätze : Nr. Pl. 1 fl. I . Pl. 36 kr. II . Pl. 24 kr. Gallerte
12 kr. Kinder unter 10 Jahren auf dem I. u . II. Pl . die Hälfte .

Der Salon ist gut ' gebeizt.
Morgen , EWttstag. große Vdrsttüm^ Ikfallghald 8 Uhr.

Echtes Liebig s Fleifch -Exteaet ,
dargesteltt in dem Etablissement von Lob . Tooth in. Sidney (Anltraliek).

Einzige Consignatäre W . I . Coteman L Cie . in London . ^
Dieser genau nach Licbig 's Vorschrift dargestcllte CrtrLct , aus Znchtrindern engl. Race bereitet , welche

vor dem anderwärts au« wildem Vieh bereiteten Ertract bei weitem den Vorzug verdient , ist echt zu bezH,
zu folgenden Detail-Preisen :

1 engl. Pf . Topf V, engl. Pf . Tops V. engl. Ps. Tops V« engl. Pf . Tops
fl . 6. 45 . fl . 3. 24. fl. 1. 45. fl. —. 57.

Hauptdepot bei Th . Brugier in Karlsruhe , Kronenstraße Nr. 19.
Auswärtige Aufträge gegen Einsendung oder Nachnahme. Z.s.zz

Carl Arleth ,
Grosth. Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt den ftisch angekommenen
8tra <; I »LiL<> Är Mil « » « rc

2 .8 .21 . Rinrlnirirli «.

k . NM ^ kV ?..
krassk . kotlielerskiteii,

SS L » rl - l^rlearlvl »»- 8tr » 8»v,
«wpl 'eüleo ibr in s» en brsncden krisck vssor -

tirtes ksger von : -
Orkövrorie Obristoüe ,
kor^oHan- unä KlLLwaurön ,
^VLsedtiscliMllituroll ,
Vasen , Blumentöpfen ,
kunselltsrrinen,
Bierservicen ,
Benäulen , ZVanäubren,
Nollerrtteurlampen ,
Bräöllumpen ,
Lron- , Vrm- unä V/anälenobtern ,
LritLvniL-NetaUwLLren,
Idee - unä LsKeemasolüven ,
Baelrirten Llecbwuktren,
Bronze - unä BisenAussvLuren,
Bllgliseden Beiseäeclren ,
Beinen Boik- nnä Bsäerwaaren ,
Beise-Xeeessaires unä lusoden,
Bbee , Lölnisekem Nasser ,
Ureuterperspeetiven ,
Stöcken unä Beitpeitseben ,
Luvst- , Luxus - unä Bantasiegegen -

stüväen ,
LsuiZkeitenallerVrt kür Lresedenke.
kksteliungen auf Versiiderunseo unä Ver-

xoiäungen silcr .Nclaile , Service mit Wappen ,
Monogrammen , sowie auf alle i » unser kack
einsckiaxeuäeLriikel weräen rasck uuä bil¬
ligst besorgt . _
Z -S .45 . Carl Arlely ,

GroHH. Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt

— schöne große frische Perrigord -Trnffkl, —
echte Perrigord -Trnffel, geschälte, in Vg , V».
Bout. und getrocknete rc. _

Z^ -̂ 0- Gegen alle Ge-
schlechtSleiden . Bleichsucht .

Zeugungsschwäche, Flechten , Hautausschläge , Band -

wurm , Hämorrhoiden , Magenkramps , Rheumätis^
Brustkrankheiten u. f. w . zuverlässigster R<A ^
Hilfe von

Landsberg a./Warthe vr . Bln ».

Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe

empfiehlt
'

ganz frische Schellfische, Kabeljau billiger, ganz friste
Austern, schöne Bückinge zum Rohessen und Brate«

Z .s .7. Mannheim . ^

D Regierungsblätter
vom Jahrgang4803 — 1851 , gut gebunden, zu kr-
kaufcn bei Waisenrichter Scharpsf , Maonhei« .

Carl Arleth)^
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe

empfiehlt
'

schöne frische span . Orangen , Meffinrr Zitrun»
frische Malaga- Rofineu , Sultanini » Tafelfeigen und
_ — schöne große Marrouen rc . —

Z .q .36. Nr. 7533 . Eberbach . (Erkenntnis .)
Johann Georg Leutz von Neckarwimmersbach wird
für verschollen erklärt . V. R. W.

Eberbach, den 26. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z .q.63 . Nr. 7592 . Eberbach . (Fahndung «.

Zurücknahme und Fahndung .) UnterZnrM
nähme der Fahndung gegen den Zigeuner Andres «
Wagner von Unterschwarzach vom 10 d. M.,Nr. 7125 , Karlsruher Zeitung Nr . 268 , bitten wir aus
die angeblich mit dem Zigeuner Herkules Wagner
von Unterschwarzachherumziehendc Karoline Winter
von Laibach, Kgl . Württ. Oberamts Mergentheim , zu
fahnden und sic auf Betreten uns einzuliefern. Die¬
selbe hat ein rothes blatternarbiges Gesicht »st
schwarze Haare , und mag in den Dreißig sein.

Eberbach, den 30. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Z.q .67. Nr . 11,275 . Ladenburg . ( Anssor-

derung und Fahndung . ) Karl Miltner v»
Dossenheim , in letzterer Zeit in Neckarhausenwohnhaft
dessen Signalement wir unten beifügen, ist aus An¬
trag Großh . Staatsanwaltschaft der durch Einbrrchr»
erschwerten Entwendung einer Juppe und zwein
Hemden, nn Gesammlwcrth von 3 fl. 10 kr., z. N . de»
Adam Schmitt , in Feudenheim dienend , angeschnl-
digt. Da derselbe flüchlig geworden ist , wird er aus-
gefordert, sich binn -en 14 Tagen dahier zu stelirn,
indem sonst nach fdcm Ergebnis) der Untersuchung dsi
Erkenntlich werde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , aus ihn zu fahnden und ih« m
Betretungsfall hieher einzuliefern.

Signalement des Karl Miltner
von Dossenheim.

Größe, 5 ' 4" ; Statur , untersetzt; Haare , hellblond ;
Augenbrauen, ditto ; Augen, grau ; Gesichtsfarbe, ge¬
sund ; Nase, spitz ; Mund, gewöhnlich ; Kinn, rund ;
bartlos .

Ladenburg, den 28. November 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.

Frankfurt , 30. Novbr . TtaatSPapirre.

Preuß.

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

T. Hcff-
Olärb .
Brschw .

5"/, Obligation .
4»/r°/, oo. b. Roths.
4°/ , do. ds.
3 '/,°/° StaatSsch.
3 ' /F/o Obligation
4V-°/°Obl.b.Rothsch .
4V° do .
3/zO/y bv.
4°/oObl.Rthlr. L105
5°/o Obligation , b. R.
4»/, °/, Ilährig
1 '/,"/«

' /-Mn «
4°/g Ijährig
4°/- ' /-jähr
4°/, Ablös .-!
3 '/- do.
5°/^Obl.b.Rths. ü105
4' /-°/° Obi . b. Roths.
4°/, do.
3 '/-°/. do.
4' / - /, Obligatwn
4°/° do.
SV. ' /° do. v. 1842
4"/« Obligation
3' /-°/° do.
4"/, Obligationen
3 '/,°/oOdl .b .R. L105

keroowpt

9b-/s P-

80"/» P .
94« , P .
86-/. P.
8^ /, G .
87«/. G.
102V. P .
96 ' /. G.
96 -,« G.
89 ' /, G.
89 '/- G.
89 '/- G.

106' /. G.
S4V. P .

83 P .
94V« P .
86V, P .
83 G.
90 -/« P .
85°/, P .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .

Belgien
Jtalim

Schwd.

Schwz.

N.-AM.

4°/„O.Fr. ä28kr.b.R.
4°/« do. ä105kr. b . R.
5V, do. 1652 i. Lst.
5°/« do . 1859 . .
5°/o do. 1864 , »
5°/^ Met . v. 1865 V,
5°/« Nat .-A. 1354
5»/o Met .-Obligat .
5«/« do. 1852E. b. R.
5"/o do. steuerst . 66
4 '/-°/« Met .-Obligat .
ö"/o Ung. Eisenb.-A.
5°/sObl. inL. Lfl. 12
6V-,Obl . i. R. L105
4'/-°/oObl . i.R. L105
4V,°/«O. i.Fr. L28kr.
5°/,Lomb. r. S . b. R.
5°/,Venet . E. b. R. V,
4V-V- O. i. R. L105
4V,°/od°. i. L. L12fl.
4' /,V« ED .i.Fr . L28
4 ' /--/» Bern. Std.-O.
4' /, do.
SVsGs. St .-O.Fr. 28
6V,Et . i. D. r. 1881
6°/a do. r. 1881
6°/, do. r . 1882

r «r oompt.
MG .
80 '/. P .
60'/« G.
62 '/, G.
60V« G.
63V, P -
52-/, G.

52-/, b.G

34- . P .
96 ' /. G.
M'/. P -

88V, G.
74 bez .
87 '/« be».
83-/. G.
101' /. G.
96V« G.
92 G.
101 ' /, G,
M' /,P -
82 -/« P .
79 ' /. G.

3V,VoPreuß .Pr .-A.
Kurh. 40Thlr.L.b .R.
Naff. 25 -fl.-L. b. R.
4V« Bayr. Pram.-A.
AnSb .- Gunzenh. L.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35 -fl .-Loosc
Gr.Hess. 50fl.L. b .R .

. 25fl. , . .
OcstL50fl .b.R.183S

250fl. . 1854
500fl. v.1860V,
1Mfl . v. 1864

. 1V0fl.PrL.1858!l4SG
Schweb. Rthlwl08. 40-/, P-
3°/, Antw . v. 1867 94 P.
4°/,Florenz Fr. -. W M /. r -
Mail. 45-Fr.-L. bKt. 27V ^

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3V, Frankfurter Bank
4V, Darmst. B.-A. L fl. 250
4V,Mitteld .Er.-A. L100Th.
3"/, Oesterr. Bank-Wtim
5°/, , Ered.A .i. O.W.
4°/, Luremb. Bank-Wim
4V,Pfandbr. d.bayr. HYP.-B.
5"/,Württemb.Psandbr .b.R.
5»/, Psdbr. d. österr. Ered.-A.
3V,V, Franks.-Han.-Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Aktim L fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thst. 200
4'/, °/o Bayr3Ostbahn-Mien
4V-V-Pflz.Marb<ckn bRoths.
40/ g Sudwh .-Berb . Eisenbahn
4V, Nmstadt -Dürkheimer
4V, Hqs. Ludwigsbahn
5'A > sterr. StaatS- Gsenb.-A.
5V«östr.Süd .Lomb.St .-E.- A .
5V,« lisab.-B. fl. 200 pr.St .V«

-Silnb. 2. «1» 200N

124bez .G .
265' /rG .
101V . P.
828 bez.
239V,bez.«
105 '/, bGg
101' /, P .
89 G.
112 ' /, G.
321G.

127bez .G.
106 '/« G.
160' /, P .
M'/, G .

SV°Fr .Jos.Eisb.M . steuerst.
dVsSiebenb.E.B.fteucrst.V,
4'/,V, Rhein -Naheb.Pr .Ob .
4 ' /,V«Ludwh.-Berd.PrObl .
4^/s »
4' /,VsHefs. LudwigSb .-Prior.
5a/,BöhKL^D.P .uS .b.R.V,
Sd/sMsab«thbahn-Prior. ,
SV, do. neueste Emsts. .
5»/«Galz.EarlLdwb.PrO .V,
5«/, Siebenbürger E.-B.-Pr .
6VcOek-Süd.Stm .Lom.EB.
3VoOest . SüdSt .u.Lom .EB.
3V , Oester .St ^Eisnb -̂Prior.
3»/oLiv. LD . LD.Fr. L28kr.
SV^toSc. Ceutr.-Eisb^Prior.
SV,Schweiz.E.P .bLr. L28st.
4V,SüddLstnl ..A. 40VoSinz.

91 '/, G.
100 P.
MP .
94-/. G.
73-/, G.
75V, P .
73-/. P-
70 bez.
69V, G.
96' /, G.
44' /, P .-
S4V,P .
32-/. P .
48-/ . G.
101' / , G.

Anleheus -Loose.

57V. P.
38". P.
lOZ '/. B-
12 ' , S.
M '/. P-

170 P.
41V. G.
I4SbzS -
6SV , P-
78 bez.
104 dq.

« e» srl.« »rse.

94V« s«
99- -. S-
tM . b».
96'/, 0
S4- . V-
ML
87'/° » >
E »
119V«»

Amsterdam k.S .
Antwerpm ,
Augsburg .
Berlin
Bremen .
Brüssel
«Sln
Hamburg ,
Leipzig

London .
Malland ,
München ,
Paris ,

. 60 LSOD
Wim

« nldnnd _ _ _
PrmstKaMch . fi. 4 " '

^
Prmst Frd^or. . S S8-SS
M °l-n . S4SÄ

, doppelte » 9 SM2
ivll.10 -fl.-St . . SS4-S6

, tand-Ducat .
20-FrankMst.
Engl. Sover .
Ruff . Jmper.

DiSconto

. S37-ZS^ .

. 950-52
302 bez.
196' /,bez.
148'/,bez.
144' /,bez.

vraun ' lchen Hofhnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)Druck » nh Brrlag drr
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